
RathausUmschau

Montag, 23. September 2013

Ausgabe 181
muenchen.de/ru

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Meldungen 4

› Verleihung der Starter-Filmpreise und Kinoprogrammpreise 4
› Kinderfreundliche Menschen und Orte – die Jury hat gewählt 7
› Stadt wirbt mit Radio-Spot und Video-Clip um Auszubildende 8
› Statistisches Amt: Analysen zur Bundestagswahl 2013 8
› Vortrag „Der hydraulische Abgleich – mehr Effizienz beim Heizen“ 9
› Hörakademie der MVHS: „taschenphilharmonie“ spielt Jupiter-Sinfonie 9
Antworten auf Stadtratsanfragen 11

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat

Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Wiederholung
Dienstag, 24. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch „Bildung, Erziehung und Betreuung von Kindern in Mün-
chen 2013/2014“ mit Bürgermeisterin Christine Strobl und Stadtschulrat
Rainer Schweppe. Themen sind u.a. die Entwicklung der Platzzahlen für
null- bis dreijährige sowie drei- bis sechsjährige Kinder, Kita-Baumaßnah-
men, der aktuelle Stand nach dem Inkrafttreten des Rechtsanspruchs auf
frühkindliche Förderung in einer Tageseinrichtung oder in der Kindertages-
pflege für ein- bis dreijährige Kinder sowie die Personalgewinnung und der
Personalerhalt für städtische Kindertageseinrichtungen.

Wiederholung
Dienstag, 24. September, 16 Uhr,

Marienhof, Ecke Diener-/Schrammerstraße

Zur Aufstellung des mobilen „Denkmals der Grauen Busse“ auf dem
Marienhof sprechen Stadtrat Marian Offman (CSU) in Vertretung des
Oberbürgermeisters und Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers Gruß-
worte. Das Denkmal erinnert im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Behin-
dert. Besonders. Anders. – Zwischen Ausgrenzung und Inklusion“ des
Behindertenbeirats und des Behindertenbeauftragten der Landeshaupt-
stadt München an die Opfer des Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses und der NS-Euthanasie. Es war seit dem 14. Juli, dem
80. Jahrestag der Verabschiedung dieses NS-Gesetzes im Jahr 1933,
am Isartor zu sehen und wird nun bis zum 22. Oktober auf dem Marien-
hof gezeigt. Nähere Infos unter www.behindertenbeirat-muenchen.de/
behindertbesondersanders oder www.bb-m.info/behindertbesondersan-
ders.

Mittwoch, 25. September, 19 Uhr, Arri Kino, Türkenstraße 91

Zur Verleihung der Starter-Filmpreise 2013 und der Kinoprogrammpreise
der Landeshauptstadt München spricht Stadtrat Walter Zöller (CSU) in
Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte. Überreichung der Urkun-
den durch Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers. Im Rahmen der Preis-
verleihung werden die preisgekrönten Filme ausschnittweise gezeigt.
Geschlossene Festveranstaltung.
(Siehe auch unter Meldungen)
Achtung Redaktionen: Das Platzangebot ist begrenzt. Akkreditierungen
erbeten unter presse.kulturreferat@muenchen.

http://www.behindertenbeirat-muenchen.de/behindertbesondersanders
http://www.behindertenbeirat-muenchen.de/behindertbesondersanders
http://www.bb-m.info/behindertbesondersanders
http://www.bb-m.info/behindertbesondersanders
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Donnerstag, 26. September, 12 Uhr, Theresienwiese,

Festzelt Schottenhamel, Münchner Kindl-Boxe

Bürgermeister Hep Monatzeder und Wiesnwirt Christian Schottenhamel
stellen bei der Pressekonferenz „Klimafreundliche Wiesn“ ein Projekt des
Bündnisses München für Klimaschutz vor, in dessen Rahmen die her-
kömmlichen Glühlampen im Außen-, Galerie- und Boxenbereich der Schot-
tenhamel-Festhalle durch hocheffiziente LED-Lampen ersetzt werden.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
Achtung Redaktionen: Eine Anmeldung für die Pressekonferenz wird
erbeten unter Melanie.Habl@harvard.de. Als Ansprechpartnerin steht
Melanie Habl unter Telefon 53 29 5717 zur Verfügung.

Donnerstag, 26. September, 14 Uhr, Hochstraße 31

Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Grund- und Mittelschule mit
Tagesheim an der Hochstraße spricht Bürgermeisterin Christine Strobl.
Eine Schule mit Tagesheim ist etwas Besonderes: Angefangen von der
Frischküche bis zur unkomplizierten gemeinsamen Benutzung von Klas-
senräumen und der intensiven Kooperation der unterschiedlichen Profes-
sionen findet hier ein ganzheitliches Schulleben statt.

Montag, 30. September, 15 bis 18 Uhr,

Olympiahalle, Raum „Club“, 1. Obergeschoss, Spiridon-Louis-Ring

Die Mitgliedsorganisationen des Deutschen Olympischen Sportbundes
(DOSB) beraten auf einer Konferenz über eine mögliche Bewerbung der
Landeshauptstadt München gemeinsam mit der Marktgemeinde Gar-
misch-Partenkirchen, dem Landkreis Berchtesgadener Land und dem
Landkreis Traunstein um die XXIV. Olympischen und XIII. Paralympischen
Winterspiele 2022. Für die Landeshauptstadt wird Oberbürgermeister
Christian Ude an der Veranstaltung teilnehmen, für die Marktgemeinde
Garmisch-Partenkirchen Bürgermeister Thomas Schmid. Mit dabei sind
außerdem die Landräte Georg Grabner, Berchtesgadener Land, und Her-
mann Steinmaßl, Traunstein. Im Anschluss an die Präsentationen der be-
teiligten Kommunen diskutieren die DOSB-Mitgliedsorganisationen über
eine Bewerbung, um danach über das Vorhaben zu befinden.
Achtung Redaktionen: Die Konferenz ist für Medienvertreter offen.
Direkt im Anschluss findet zudem in Raum 2 - 4 (Business Area) ein
Pressegespräch statt. Der DOSB bittet interessierte Medienvertreter, sich
bis Donnerstag, 26. September, unter presse@dosb.de anzumelden.
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Meldungen

Verleihung der Starter-Filmpreise und Kinoprogrammpreise

(23.9.2013) Die mit jeweils 6.000 Euro dotierten Starter-Filmpreise der Lan-
deshauptstadt München werden am Mittwochabend im Rahmen einer
Festveranstaltung für geladene Gäste vergeben. Nach einem Grußwort
von Stadtrat Walter Zöller (CSU) in Vertretung des Oberbürgermeisters
verleiht Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers die Urkunden. Ausgezeich-
net werden Wolfram Huke für „Love Alien“, Anna Frances Ewert für „End-
less Day“ und Pauline Roenneberg für „Ein gewisses Zimmer“. Den Star-
ter-Filmpreis/Produktion erhält Ersin Cilesiz für „Shaitan“.
Mit den Starter-Filmpreisen werden künstlerisch herausragende Projekte
des Münchner Regie-Nachwuchses ausgezeichnet. Den „Starter-Film-
preis/Produktion“ stiftet ARRI Film & TV als geldwerte Leistung in Höhe
von 6.000 Euro für die Postproduktion eines künftigen Films.
Die mit jeweils 5.000 Euro dotierten sechs Kinoprogrammpreise werden
ebenfalls überreicht und gehen an: ABC Kino/Thomas Kuchenreuther, Cine-
ma/Dr. Dieter Buchwald, Kino Solln/Francois Duplat und Claus Boje, Neues
Rex/Thomas Wilhelm, Theatiner Filmkunst/Marlies Kirchner und Werkstatt-
kino/Wolfgang Bihlmeir, Bernd Brehmer, Doris Kuhn und Erich Wagner. Die
Münchner Filmtheater werden für ihr künstlerisch wertvolles Programm-
angebot gewürdigt, sie spielen eine wichtige Rolle für die vielfältige Kino-
struktur der Stadt.
Die Jurybegründungen in Auszügen:

Starter-Filmpreise

- ,Love Alien’ von Wolfram Huke

„Wolfram Huke wagt in „Love Alien“ eine radikale Nabelschau im
wahrsten Sinne des Wortes, umgeben von einer Welt, in der nichts
wichtiger zu sein scheint als Liebesbeziehungen. „Love Alien“ ist ein
mutiger, schonungslos privater und ehrlicher Film, der auch an Ironie
und Humor nicht spart. In einzigartiger Weise werden die relevanten
Fragen zum Thema Liebe und Sex in einem Dokumentarfilm offenge-
legt.“

- ,Endless Day’ von Anna Frances Ewert

„Dem von Schlaflosigkeit Gepeinigten gerät die Nacht zum schier end-
losen Tag. In Endless Day, ihrem zehn Minuten langen, poetisch-doku-
mentarischen Filmessay, stellt Anna Ewert eine Frau vor, der es so
ergeht.  Die Regisseurin fängt diesen Zustand in ruhigen, geradezu
hypnotischen Schwarz-Weiß-Bildern ein, die den Zuschauer mitnehmen
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in ihren Sog. Die Frau bleibt dabei namenlos und nur ihre Stimme ist
zu hören.“

- ,Ein gewisses Zimmer’ von Pauline Roenneberg

„Pauline Roenneberg hat in ihrem Film eine fantastische Kunstwelt
geschaffen – frei schwebend zwischen Gegenwart und 50er-Jahre-
Nostalgie, sympathischem Kleinbürgermilieu und exzentrischen Skurrili-
täten. Der Film nimmt den Zuschauer gefangen, weil er einerseits
handwerklich klassisch gemacht ist und anderseits eine ganz eigene
Atmosphäre schafft, so etwas wie ,magischen (Sur)Realismus’“.

- ,Shaitan’ von Ersin Cilesiz

„,Shaitan’ ist eine berührende Geschichte über das Schicksal eines
palästinensischen Flüchtlings in Deutschland, mit einem faszinierenden
Hauptdarsteller, Nadim Jarar. Den drei Produzenten Sebastian Bartetz-
ko, Philip Grabow und Tobias Huber ist das Kunststück gelungen, mit
einem geringen Budget einen hochwertigen, glaubwürdigen und visuell
herausragenden Kurzspielfilm zu realisieren. Dafür erhält der Film den
von ARRI gestifteten Produktionspreis.“

Kinoprogrammpreise

- Abc-Kino

„Das Kino mit dem altertümlichen Charme, das vor fast 100 Jahren als
Odeon-Lichtspiele gegründet und 1967 von dem leider in diesem Jahr
verstorbenen Steffen Kuchenreuther zusammen mit seinem Bruder
Thomas übernommen wurde, ist heute rundum renoviert: Mit seinem
Arthouse-Programm von ,Hannah Arendt’ bis ,Zettl’ bietet das ABC den
Kinobegeisterten nicht nur Schwabings eine umfassende Auswahl
sehenswerter Filme und die Möglichkeit, diese in der unvergleichlichen
Atmosphäre eines mit Liebe und Sorgfalt geführten Kinos sehen zu
können.

- Cinema

„Immer schon neue Wege eingeschlagen hat Dr. Dieter Buchwald, der
seit 1975 das Cinema betreibt. Das Cinema wurde z. B. das erste
deutsche Kino mit der von George Lucas erfundenen THX-Raumklang-
technik, 2006 war das Cinema ebenfalls eines der ersten Kinos, das
sich einen digitalen 3D-Projektor zulegte. Dieter Buchwald nutzt außer-
dem die herausragende Akustik seines Saals und macht dem Münch-
ner Publikum via Satelliten-Live-Übertragung regelmäßig Konzert-,
Bühnen- und Ballett-Aufführungen aus internationalen Operhäusern und
Theatern zugänglich – in einer dem Live-Erlebnis vergleichbaren Quali-
tät. Auch mit dieser Initiative weist das Cinema mit seinem technikver-
sierten Betreiber in eine mögliche Zukunft des Kinos als Präsentations-
stätte von kulturellen Ereignissen.“
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- Neues Rex

„Das von Thomas Wilhelm geführte Neue Rex in der Laimer Agricola-
straße ist ein besonders erhaltenswertes Stadtteilkino, das es nicht
leicht hat in der Zange zwischen den bereits bestehenden Kino-Groß-
palästen in der Innenstadt und den in den nächsten Jahren geplanten
Multiplexkinos im Münchner Westen. Und doch verzeichnet es seit
letztem Jahr einen deutlichen Aufschwung. Es kann mittlerweile auf ein
Publikum bauen, das gerne wieder kommt, weil es das ausgesuchte
Programm und die familiäre Atmosphäre zu schätzen weiß.“

- Kino Solln

„Das Kino Solln ist ein Stadtteilkino mit gehobenem Anspruch. Mit
seinem Programm gehen Francois Duplat und Claus Boje in besonderer
Weise auf die Bedürfnisse der Stadtteil-Bewohner ein: sehr viele Famili-
en, aber auch vielen Seniorinnen und Senioren aus der gehobenen und
gebildeten Mittelschicht. Das Kino Solln ist durch seine vielfältige und
gelungene Einbindung der Bevölkerung ein wichtiger Kulturtreffpunkt im
Stadtteil Solln.“

- Theatiner-Filmkunst

„Den Einfluss der Theatiner Filmkunst auf das Angebot der Filme, die
wir im Kino zu sehen bekommen, ist gar nicht hoch genug einzuschät-
zen. Marlies Kirchner, die das Kino seit 1975 leitet, hat sich diesem Erbe
verschrieben. Auch heute noch besteht das hochkarätige Programm
überwiegend aus europäischen Produktionen, oft von preisgekrönten
Autorenfilmern oder schon international hervorgetretenen Nachwuchs-
regisseuren. Das denkmalgeschützte Lichtspieltheater wird regelmäßig
renoviert, erstrahlt in elegantem Glanz und entführt uns in die Zeit der
Cinephilie, gestern wie heute.“

- Werkstattkino

„Das nichtkommerziell geführte Werkstattkino hat auch 2012 durch
sein vielfältiges und sorgsam kuratiertes Kinoprogramm mit 246 ver-
schiedenen Filmen gezeigt, dass es seiner Einzigartigkeit eine wichtige
Bereicherung in der Münchner Kinolandschaft darstellt. Mit insgesamt
zehn Reihen, die Länderschwerpunkten wie Afghanistan, Griechenland
oder Dänemark oder Aspekten der Geschichte des Kinos (16 Millimeter,
europäischer Science Fiction) gewidmet waren, lenkte das Werkstatt-
kino große Aufmerksamkeit auf das internationale Filmschaffen jen-
seits des allgemein zugänglichen Verleihangebots. Besonders hervor-
zuheben sind die Kooperationen des Werkstattkinos mit kulturellen
Institutionen.“

Die ausführlichen Jurybegründungen und Informationen zur Jury unter
www.muenchen.de/kulturfoerderung.

http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
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Kinderfreundliche Menschen und Orte – die Jury hat gewählt

(23.9.2013) Feierliches Ende des Kindersommers in Allach – Untermenzing:
Eine eigens bestellte Kinderjury hat am Weltkindertag, 20. September, auf
dem Gelände des ehemaligen Sommerbades Allach besonders kinder-
freundliche Erwachsene und kindgerechte Orte öffentlich gelobt und aus-
gezeichnet. Die Kinderbeauftragte der Landeshauptstadt München, Jana
Frädrich, überreichte zusammen mit der Kinderjury und im Beisein von
Jugendamtsleiterin Dr. Maria Kurz-Adam die Urkunden und Gütesiegel.
Beim „Kindersommer im Stadtbezirk“ handelt es sich um ein Projekt zur
Beteiligung von Kindern an der Stadtteilentwicklung. Von Mai (Weltspieltag)
bis September (Weltkindertag) waren Mädchen und Jungen als Forscherin-
nen und Forscher im Stadtteil auf Entdeckungstouren. Dabei standen ih-
nen verschiedene Materialien zur Verfügung, die einen differenzierten Blick
auf die Umgebung und Einblicke in Geschichte und Gegenwart des Stadt-
bezirks erlaubten. Rund 730 Kinder und Erwachsene hatten sich am Kin-
dersommer beteiligt und ihre Vorschläge für kinderfreundliche Orte und
Personen eingereicht. Die Kinderjury, elf Mädchen und Jungen zwischen
acht und elf Jahren, hatte die ausgewählten Orte abschließend beurteilt
und sich mit den Erwachsenen im Stadtbezirk getroffen, die als besonders
kinderfreundlich empfohlen worden waren.
Ausgezeichnet wurden folgende Personen:

Muhammad Ikram (Bäcker), Andreas Kaiser (Amtsmeister und Musiker),
Roswitha Mayr (Hotelkauffrau und Schulweghelferin seit 33 Jahren),
Wolfgang Persau (Sportlehrer), Stefan Schmid (Ladenbesitzer), Team
Städtischer Hort an der Schöllstraße (Erzieherinnen und Erzieher), Ulrike
Winckhler (Ladenbesitzerin)
Die ausgezeichneten Kinderorte im Stadtbezirk:

Backhaus Ikram, Eisdiele Papaya, Familienzentrum der evangelischen
Epiphanias-Gemeinde, Grundschule an der Eversbuschstraße, Kinder-
boutique Villino Luca, Mittagsbetreuung der Grundschule an der Evers-
buschstraße, Pizzeria Papa Franco, Schreibwaren Schmid, Städtischer
Hort an der Schöllstraße, SV Untermenzing, TSV Allach 09 – Turnen und
Handball
Die ausgezeichneten Spielplätze und Freiräume (mit Schulnoten):

Megerlestraße (1), Dirt-Bike-Anlage (1), Bolzplatz Paul-Ehrlich-Weg (1,3),
Rueßstraße (1,5), Bolzplatz Pasteuerstraße (1,5), Paul-Ehrlich-Weg/Servet-
straße (1,7), Servetstraße Nord (1,8), Freizeitgelände am ehemaligen
Allacher Sommerbad (2), Spiegelbergstraße (2), Stieglstraße (2), Karl-Rah-
ner-Straße (2,1), Behringerstraße (2,1), Waldklassenzimmer im Allacher
Forst (außer der Reihe).
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Nähere Informationen und Fotos bei Jana Frädrich, Kinderbeauftragte der
Landeshauptstadt München, Telefon 2 33-2 01 91 beziehungsweise
-2 01 99, kinderbeauftragte.soz@muenchen.de, Evelyn Knecht, Spielland-
schaft Stadt e.V., Telefon 12 79 96 66, evelyn.knecht@spiellandschaft.de,
und Astrid Burmeister, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Spiellandschaft
Stadt e.V., Telefon 01 63/4 85 52 83, presse@spiellandschaft.de.

Stadt wirbt mit Radio-Spot und Video-Clip um Auszubildende

(23.9.2013) Er ist jung, cool und deutscher Poetry-Slam-Meister. Nektarios
Vlachopoulos hat für die Stadt München ein paar ganz besondere Reime
verfasst. Rhythmisch und pointiert wirbt er für die Ausbildung bei der Lan-
deshauptstadt München. Der zugehörige Radio-Spot wird in den nächsten
eineinhalb Wochen bei zwei großen Münchner Lokalradios rotieren. Ergän-
zend hierzu gab es letzte Woche einen Videodreh auf dem Marienplatz. Es
entstand mit Blick auf das Rathaus  „der Clip zum Spot“. Das Video ist auf
dem YouTube-Kanal „ArbeitgeberMuenchen“ zu sehen.
Werbung in Form eines gerappten Gedichts? Wie ist die Stadt München
auf diese Idee gekommen? „Wir wollten einfach mal etwas anderes ma-
chen, um junge Leute anzusprechen“, sagt Dr. Thomas Böhle, der Personal-
und Organisationsreferent der Landeshauptstadt München. „Poetry Slam
ist eine angesagte Kunst- und Unterhaltungsform in der Jugendszene und
wir können dem manchmal immer noch herrschenden Klischee einer leicht
„verstaubten“ Stadtverwaltung, etwas entgegen setzen.“
Einen passenden, griffigen Slogan hat die Stadt München schon seit meh-
reren Jahren. Er befindet sich auf allen Ausbildungs-Flyern und zugehöri-
gen Webseiten (www.muenchen.de/ausbildung). Und so beendet konse-
quenterweise Poetry-Slam-Meister Nektarios Vlachopoulos sowohl seine
Radio- wie auch Video-Performance mit dem Slogan: „Du arbeitest nicht
für jeden? Dann arbeite doch für alle!“
Video auf YouTube: http://youtu.be/UGa1pTWAdx8. Mehr Infos zum
Radiospot unter http://www.radiogong.de/programm/aktionen/von-
ausbildung-bis-studium-alles-bei-der-stadt-muenchen

Statistisches Amt: Analysen zur Bundestagswahl 2013

(23.9.2013) Ist es den Parteien gelungen, Wähler zu mobilisieren? Wie
„treu“ ist die Wählerschaft der Parteien? An welche Parteien haben Partei-
en Wählerstimmen verloren beziehungsweise von welcher Partei konnten
sie profitieren? Kurz: Wer hat wen gewählt? Antworten auf diese und ähn-
liche Fragen liefert die Wählerwanderungsanalyse zur Bundestagswahl
2013, die das Statistische Amt in Zusammenarbeit mit dem Statistischen

http://www.muenchen.de/ausbildung
http://youtu.be/UGa1pTWAdx8
http://www.radiogong.de/programm/aktionen/von-ausbildung-bis-studium-alles-bei-der-stadt-muenchen
http://www.radiogong.de/programm/aktionen/von-ausbildung-bis-studium-alles-bei-der-stadt-muenchen
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Beratungslabor der Ludwig-Maximilians-Universität und dem Lehrstuhl
für Empirische Politikforschung durchgeführt hat.
Die Ergebnisse der Wählerwanderungsanalyse sowie der interaktive
Münchner Wahlatlas sind auf den Internetseiten des Statistischen
Amtes unter www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Statistik/Wahlen/
Bundestagswahl.html abrufbar.

Vortrag „Der hydraulische Abgleich – mehr Effizienz beim Heizen“

(23.9.2013) Ist eine Heizungsanlage nicht richtig eingestellt, geht Energie
verloren, die wohlige Wärme bleibt aus und die Kosten steigen. Oft wird
gerade der vom Heizkessel am weitesten entfernte Heizkörper nicht mehr
richtig warm. Im ersten Moment mag es helfen, die Vorlauftemperatur am
Heizkessel zu erhöhen, langfristig aber können näher gelegene Räume
überhitzt werden, und die Heizkörper und Heizkörperventile geben Geräu-
sche ab. Anders ist es mit einem hydraulischen Abgleich. Er sorgt dafür,
dass alle Heizkörper gleichmäßig mit Warmwasser versorgt werden. Wie
der hydraulische Abgleich durchgeführt wird, welche Einspareffekte erzielt
werden können und welche Fördermöglichkeiten es gibt, erläutert Robert
Müller, Heizungs-, Lüftungs-, und Klimatechniker, am Donnerstag, 26. Sep-
tember, um 18 Uhr im Bauzentrum München, Willy-Brandt-Allee 10 (U2,
Haltestelle Messestadt West). Müller geht im Rahmen seines Vortrags
auch auf individuelle Fragen der Besucherinnen und Besucher ein. Der Ein-
tritt ist frei.

Hörakademie der MVHS: „taschenphilharmonie“ spielt Jupiter-Sinfonie

(23.9.2013) In der Reihe „Die Hörakademie“ der Münchner Volkshochschu-
le (MVHS) spielt die taschenphilharmonie, das „kleinste Sinfonieorchester
der Welt“ am Donnerstag, 26. September, um 20 Uhr im Kleinen Konzert-
saal im Gasteig, Rosenheimer Straße 5, die „Jupiter-Sinfonie“ von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Das Konzert wird veranstaltet von der Offenen
Akademie der MVHS mit Unterstützung der Hochschule für Musik und
Theater und des Kulturreferates der Landeshauptstadt München.
Mozarts Jupiter-Sinfonie (Sinfonie Nr. 41 C-Dur, KV 551) gilt als Krönung
seines sinfonischen Schaffens und, im Schlusssatz, als Höhepunkt der
Verbindung polyphoner Fugentechnik mit den klanglichen Errungenschaften
des späten 18. Jahrhunderts. Die taschenphilharmonie nimmt sich unter
der Leitung und Moderation von Peter Stangel dieses musikalischen Ju-
wels an und führt hörbar und verständlich durch die faszinierende Welt der
Fugato-Technik in einem sinfonischen Finale. Zunächst erklärt und demon-
striert Peter Stangel zusammen mit seinen Musikern die musikalischen
Besonderheiten, dann erklingt die Sinfonie als Ganzes.

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Statistik/Wahlen/Bundestagswahl.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtinfos/Statistik/Wahlen/Bundestagswahl.html
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Karten zu 17 Euro, ermäßigt 12 Euro, gibt es unter der Kursnummer
EG 2020 E bei allen Anmeldestellen der MVHS. Restkarten sind an der
Abendkasse erhältlich. Nähere Infos unter Telefon 4 80 06-62 20, im
Internet unter www.mvhs.de oder bei Marianne Müller-Brandeck, Fach-
gebiet Musik der MVHS, Marianne.Mueller-Brandeck@mvhs.de, Telefon
44 47 80-61.
Achtung Redaktionen: Bei Interesse steht Peter Stangel für ein Inter-
view zur Verfügung. Kontakt: 01 77-6 23 78 76, contact@peter-stangel.de.
Fotos in hoher Auflösung auf Anfrage.

http://www.mvhs.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 23. September 2013

Verkehrsprobleme am Effnerplatz

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Otto Bertermann, Dr. Jörg Hoffmann,
Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom 22.9.2010

Schule/Kita isst gut – das nächste Umsetzungsproblem des RBS?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Georg Schlagbauer
(CSU) vom 28.5.2013
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Verkehrsprobleme am Effnerplatz

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Dr. Otto Bertermann, Dr. Jörg Hoffmann,
Dr. Michael Mattar, Gabriele Neff und Christa Stock (FDP) vom 22.9.2010

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle:

Ihre Anfrage vom 22.09.10 wurde bis heute nicht erledigt, dies bedauern
wir sehr und möchten die Beantwortung hiermit nachholen.

In Ihrer Anfrage weisen Sie darauf hin, dass die Verkehrsführung von der
Denninger Straße in Richtung Norden zum Effnerplatz ein Einfahren in den
Mittleren Ring aufgrund durchgezogener Linie nicht zulasse. Viele Ver-
kehrsteilnehmer beabsichtigten in den Mittleren Ring einzufahren und
müssten über den Effnerplatz fahren und die Einfahrt weiter nördlich
nutzen bzw. sie bögen dann verkehrswidrig (durch Überfahren der durch-
gezogenen Linie) in den Ring ein.

Frage 1:

Wäre es verkehrstechnisch möglich, die durchgezogene Linie aufzuheben
und das Einfahren durch Einfädeln zu ermöglichen?

Antwort:

Aufgrund der geringen Verflechtungslänge ist nur die Ausfahrt aus dem
Tunnel in Richtung Effnerstraße erlaubt. Ein zusätzliches Einfädeln von
der Denninger Straße in den Effnertunnel auf diesem kurzen Strecken-
abschnitt ist aus Verkehrssicherheitsgründen leider nicht möglich.

Im zweiten Punkt Ihrer Anfrage verweisen Sie darauf, dass das Abbiegen
am Effnerplatz von der Denninger Straße kommend in Richtung Osten
durch Ampelschaltung geregelt sei.

Frage 2:

Welche Möglichkeiten sieht die Landeshauptstadt München, dem zuneh-
menden Stau an den Abbiegespuren vor dem Effnerplatz in Richtung
stadtauswärts zu begegnen?

Antwort:

2010 musste der Verkehr am Effnerplatz wegen unterschiedlicher Bauvor-
haben immer wieder in verschiedensten Varianten und Verkehrsphasen
abgewickelt werden. Dabei wurde eine provisorische Lichtzeichenanlage
(LZA) verwendet.
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Hierbei handelte es sich um eine Festzeitanlage, die ihre Signalprogramme
nur linear abarbeiten konnte. Selbstverständlich war auch während der
Bauphasen ein möglichst reibungsloser Verkehrsablauf oberstes Ziel – das
sich im Baustellenbereich aber oft kaum verwirklichen lässt, gerade wenn
große Verkehrsmengen bewältigt werden müssen.

Zur Eröffnung der Tram nach St. Emmeram Ende 2011 wurde eine neue
LZA installiert. Diese schaltet die Verkehre verkehrsabhängig (mit ÖPNV-
Beeinflussung). So kann mittels Detektoren das augenblickliche Gesche-
hen am Effnerplatz erfasst und die Signalprogrammbearbeitung entspre-
chend variiert werden. In diesem Zusammenhang wurde das Signal für die
Fußgänger/Radfahrerfurt, die die Rechtsabbiegespur in die Effnerstraße
quert, so geschaltet, dass diese nur bei Anforderung seine Freigabe erhält.
Dadurch konnte für den Rechtsabbieger die Leistungsfähigkeit erhöht wer-
den. Aktuell sind uns hier keine großen Stauungen oder Probleme be-
kannt.
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Schule/Kita isst gut – das nächste Umsetzungsproblem des RBS?

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Georg Schlagbauer
(CSU) vom 28.5.2013

Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Zu Ihrer Anfrage bzgl. der Ausschreibung für die Verpflegung an Schulen
und Kindertageseinrichtungen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:

Seit wann ist dem RBS bekannt, dass es wohl erhebliche Probleme bei
der Umsetzung des Stadtratsbeschlusses gibt?

Antwort:

Die Ausschreibung der Mittagsverpflegung wurde nach laufender intensi-
ver Vorbereitung nunmehr am 14.08.2013 veröffentlicht. Die Ausschreibung
als solche stand – trotz der erforderlichen etwas längeren Vorbereitungs-
zeit – grundsätzlich nie in Frage. Eine derartige vergleichbare Ausschrei-
bung gab es bislang im Bereich der Stadt München noch nie. Alle Inhalte
mussten vor einer Veröffentlichung mit den beteiligen Akteuren innerhalb
des RBS sowie in enger Zusammenarbeit mit dem Direktorium-Vergabe-
stelle eingehend aufeinander abgestimmt werden. Trotz vorausschauender
Zeitplanung kann bei ähnlichen aufwendigen Abstimmungsprozessen nicht
ausgeschlossen werden, dass – je nach Verlauf – etwas mehr Vorberei-
tungszeit benötigt wird.

Frage 2:

An welchen Punkten scheiterte die rechtzeitige Umsetzung?

Antwort:

Aufgrund des hohen Vergabevolumens handelt es sich um ein EU-weites
Vergabeverfahren, bei dem neben einer Vielzahl fachlich-inhaltlicher Anfor-
derungen auch entsprechende rechtliche und formale Vorgaben berück-
sichtigt werden müssen. Bei der gesamten Ausschreibung steht zudem
eine Vielzahl von Anforderungen in Abhängigkeit zueinander. Im Interesse
der Kinder, Eltern, der Einrichtungen sowie der Landeshauptstadt Mün-
chen als Auftraggeberin war der fachlich-inhaltlichen und rechtlichen Ab-
stimmung im Ergebnis eine besonders hohe Priorität beizumessen. Der
konkrete Zeitplan zur Veröffentlichung musste sich letztlich daran orientie-
ren.
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Frage 3:

Warum wurde der Stadtrat darüber nicht umgehend informiert?

Antwort:

Der konkrete Veröffentlichungstermin und damit auch eine geeignete Infor-
mation des Stadtrats war abhängig vom Abschluss der erforderlichen
Ausschreibungsvorbereitungen.

Frage 4:

Wann erfolgt diese Unterrichtung?

Antwort:

Auf Grundlage der tatsächlichen Veröffentlichung vom 14.08.2013 und der
davon abhängigen vergaberechtlichen Fristen kann nun der Stadtrat mit
Beantwortung dieser Anfrage entsprechend zum weiteren Vorgehen infor-
miert (vgl. Punkt 5) werden.

Frage 5:

Wie sieht das weitere Vorgehen der Ausschreibung aus?

Antwort:

Nach Ablauf der Angebotsfrist (23.09.2013) werden die von den Bietern
eingegangenen Angebote gesichtet und gewertet. Bestandteil der Wer-
tungskriterien ist u.a. auch ein Probeessen, das vrstl. im Oktober 2013
stattfinden wird. Unter Berücksichtigung der vergaberechtlichen Vorgaben
– insbesondere auch der Wertungskriterien – werden die Bieter ermittelt,
für die in einem separaten Vergabebeschluss durch den Münchner Stadt-
rat der Zuschlag erteilt werden soll. Die Beschlussfassung ist für Novem-
ber 2013 vorgesehen. Der Beginn des Leistungszeitraumes, d.h. die Belie-
ferung durch die entsprechenden Auftragnehmer, ist auf Grundlage des
aktuellen Zeitplans für den 07.01.2014 vorgesehen.

Frage 6:

Wird durch die jetzt aufgetretenen Schwierigkeiten noch einmal eine Lö-
sung gesucht, um eine kleinteilige regionale Ausschreibung zu ermöglichen
und damit die Verwendung von regionalen Produkten zu gewährleisten?

Antwort:

Aufgrund des hohen Vergabevolumens im Bereich der gebührenfinanzier-
ten Einrichtungen, für die die Landeshauptstadt München die Auftraggebe-
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rin ist, ist vergaberechtlich ein EU-weites Vergabeverfahren erforderlich
und das sogenannte Stückelungsverbot zu berücksichtigen.
Der Aspekt der Regionalität ist zudem nicht im direkten Zusammenhang
mit dem Vergabeverfahren zu sehen, sondern vielmehr mit den konkreten
und rechtlich zulässigen Vorgaben in der Leistungsbeschreibung gegen-
über den Anbietern.

Frage 7:

Kommt es bei der Verpflegung an Schulen und Kitas im kommenden Kin-
dergarten- bzw. Schuljahr jetzt zu Verpflegungsengpässen?

Antwort:

Verpflegungsengpässe an Schulen und Kitas sind nicht zu erwarten, da die
Einrichtungen bereits über den aktualisierten Zeitplan informiert wurden
und ihre bisherige Versorgung übergangsweise beibehalten.
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München Anfrage

23.09.2013

Wahlen in München – Unregelmäßigkeiten in Münchner Wahlbüros?

Aus zahlreichen Wahlbüros wurden sowohl nach der Landtagswahl am 15. September
als auch nach der Bundestagswahl am 22. September Unregelmäßigkeiten berichtet.
So fielen offenbar immer wieder abgegebene Stimmen bei der Auszählung „unter den
Tisch“. Darüber hinaus wurde in einzelnen Wahlbüros augenscheinlich recht
großzügig bei der Aushändigung von Wahlscheinen verfahren. Auch in Münchner
Wahlbüros soll es demzufolge zu Beanstandungen gekommen sein. – Es stellen sich
Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Wie viele Beanstandungen wegen Unregelmäßigkeiten bei Wahlvorgängen bzw. bei
der Stimmauszählung im Zusammenhang mit der Landtagswahl am 15. September
und der Bundestagwahl am 22. September 2013 gingen beim Münchner Wahlamt ein?
In wie vielen Fällen wurde inbesondere das „Fehlen“ abgegebener Stimmen in der
Schlußstatistik beanstandet? Zu Lasten welcher Parteien wurde das „Fehlen“
abgegebener Stimmen beanstandet?

2. In wie vielen Fällen wurde über eine gemeldete Beanstandung hinaus Anzeige
erstattet, z.B. wegen des Verdachts auf Wahlfälschung?

2. In wie vielen Fällen konnte der beanstandete Sachverhalt überprüft bzw. aufgeklärt
werden?

3. Wie viele Fälle von zuviel ausgegebenen Wahlscheinen wurden bekannt?

Karl Richter
Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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(teilweise voraus)

Marienplatz, Stachus, Sendlinger Tor Platz, Odeonsplatz

Münchens kostenloses Internet 
M-WLAN jetzt auf vier Plätzen
(23.9.2013) Gemeinsam mit M-net und dem Stadtportal
muenchen.de erweitern die SWM als der Infrastrukturdienst-
leister Münchens im Auftrag der Landeshauptstadt München 
das kostenlose öffentliche Angebot M-WLAN. Es ist bereits 
seit Ende April auf dem Marienplatz verfügbar. Seit Freitag
ermöglicht M-WLAN an drei weiteren Plätzen einen frei 
zugänglichen und kostenlosen Internetzugang: Am 
Sendlinger Tor Platz, am Odeonsplatz und am Stachus.
Mehrere Einwahlpunkte (Accesspoints) in jeweils rund 3 Me-
tern Höhe gewährleisten in der Regel eine flächendeckende 
Abdeckung mit M-WLAN. Weitere Plätze sind bereits konkret 
in Planung, darüber hinaus sind zusätzliche Standorte in Un-
tersuchung.

Von diesem Service profitieren Bürger, Wirtschaft und Tou-
rismus. Das Angebot für Münchnerinnen und Münchner so-
wie für Gäste der Stadt ist ein voller Erfolg. M-WLAN ver-
zeichnet kontinuierlich steigende Zugriffszahlen und erhält 
durchweg positives Feedback (siehe auch Kommentare auf 
www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen und 
www.twitter.com/SWM_Muenchen).

Touristen am Marienplatz

Student und Geschäftsleute am Odeonsplatz Pärchen am Stachus



Die Startseite von M-WLAN 

Im Mai 2013 hatte der Münchner Stadtrat die grundsätzlichen 
Entscheidungen zum Ausbau des öffentlichen M-WLAN An-
gebots als Pilotprojekt an zentralen Punkten getroffen. SWM, 
M-net und muenchen.de realisieren es im Auftrag der Lan-
deshauptstadt.

Unkomplizierte Einwahl
Die Einwahl in M-WLAN ist ganz einfach: Auf 
dem WLAN-fähigen Endgerät im entsprechen-
den Menü, z.B. unter „Einstellungen/WLAN“ 
nach verfügbaren Netzwerken suchen, „M-
WLAN Free WiFi“ auswählen, anschließend 
den Nutzungsbedingungen zustimmen. Wenn 
diese akzeptiert werden, kommt man auf die 
Startseite mit den Internet-Angeboten der 
Landeshauptstadt, der SWM und von M-net. 
Ab hier steht M-WLAN unbegrenzt und 
kostenfrei zur Verfügung. Nach 60 Minuten 
erfolgt lediglich aus Sicherheitsgründen eine 
Trennung. Man kann sich aber dann sofort 
erneut einwählen – und das, so oft man will.

Hinweis: Das Bildmaterial steht unter www.swm.de/presse
zur Verfügung. 

Freundinnen am Sendlinger Tor Platz alle Fotos: SWM
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Vorsicht bei Unbekannten an Haustür und 
Telefon:
SWM warnen vor Drückern und Betrügern

(23.9.2013) Die Polizei warnt immer wieder vor Betrügern, die 
sich am Telefon oder an der Wohnungstür u.a. auch als SWM 
Mitarbeiter ausgeben. Zurzeit gehen bei den SWM vermehrt 
Anrufe von Kunden ein, die über derartige Vorfälle mit soge-
nannten „Drückern“ berichten. Diese geben an, sie seien von 
den SWM oder im Auftrag der SWM unterwegs, Stromrechnun-
gen seien fehlerhaft oder sie könnten für Kunden günstigere
Strompreise mit den SWM aushandeln.

Es gibt auch zunehmend Meldungen über Anrufer, die am Tele-
fon behaupten, von den SWM (beauftragt) zu sein und persön-
liche Daten, Abschlagshöhe sowie Verbrauchskennzahlen ab-
fragen, um den Angerufenen ein vermeintlich besseres Angebot 
zu machen. Sie deuten auch Strompreiserhöhungen an, um 
Druck gegenüber den Kunden zu erzeugen, oder behaupten, 
auf ein schriftliches Angebot sei nicht reagiert worden und man 
könne dies nun „ganz einfach“ telefonisch nachholen. 

Aufgrund dieser Vorfälle machen die SWM ihre Kunden 
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass es sich hier weder 
um SWM Mitarbeiter handelt, noch um Personen, die in ih-
rem Auftrag unterwegs sind.

Wer sich nicht sicher ist: Mitarbeiter der SWM können immer 
einen Dienstausweis vorlegen. Gerne können Kunden auch
unter der Telefonnummer 089/23 61-61 10 bei den SWM anru-
fen und nachfragen, ob eine bestimmte Person tatsächlich für 
die SWM tätig ist. Selbstverständlich nehmen die SWM unter 
dieser Nummer auch Hinweise über unfreiwillige Besuche oder 
Anrufe entgegen.
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Aufsichtsrat begrüßt neues Mitglied 
 
Gesundheitsexperte Dominik Schirmer vertritt Arbeitnehmer-Seite für ver.di 
 
 
München, 20. September 2013. In seiner Sitzung am Freitag, 20. Februar, hat der 
Aufsichtsrat der Städtisches Klinikum München GmbH (StKM) den aktuellen 
Leistungsbericht zur wirtschaftlichen Lage zur Kenntnis genommen, wonach die 
Geschäftsführung die Prognose für das laufende Geschäftsjahr aufrecht hält. 
 
Außerdem hat sich der Aufsichtsrat einen Überblick über den aktuellen Stand der 
Wäscheversorgung nach der vollzogenen kompletten Ausgliederung des Textil- und 
Reinigungsservice verschafft. Er konnte sich davon überzeugen, dass die 
Wäscheversorgung nach Anlaufschwierigkeiten zwischenzeitlich sichergestellt ist. 
 
Intensiv diskutiert wurden auch die jüngsten Vorgänge auf der Station K9 in der 
Kinderklinik Harlaching. Der Aufsichtsrat begrüßt in diesem Zusammenhang 
ausdrücklich die bisherige Vorgehensweise der Geschäftsführung, einen externen 
Gutachter und die Staatsanwaltschaft mit dem Ziel einer lückenlosen 
Sachverhaltsaufklärung aktiv eingeschaltet zu haben. 
 
Er unterstützt zudem das breit angelegte Konzept der Geschäftsführung für einen 
Neuanfang. Dieses umfasst Mediation, Coaching zur Teambildung, Neuorganisation 
des Dienstmodelles und der Kernprozesse sowie zusätzliche Fort- und 
Weiterbildungsangebote für alle Beteiligten. 
 
Ziel müsse es sein, die hervorragende medizinische Versorgung wieder in den Fokus 
zu rücken und das verloren gegangene Vertrauen in die Kinderklinik zurück zu 
gewinnen. 
 
Im Rahmen der Sitzung wurde Dominik Schirmer als neues Aufsichtsratsmitglied 
offiziell begrüßt. Hep Monatzeder, Vorsitzender des Aufsichtsrates: „Ich freue mich, 
dass der Aufsichtsrat auf Arbeitnehmerseite mit Dominik Schirmer durch einen 
ausgewiesenen Gesundheitsexperten komplettiert wird. Durch seinen 
stellvertretenden Vorsitz des Aufsichtsrats der Asklepios Kliniken GmbH bringt er 
darüber hinaus besondere Erfahrung für dieses Mandat mit.“ 
 
Der diplomierte Sozialarbeiter war nach seiner langjährigen Tätigkeit in Pflege und 
Rettungsdienst zunächst als Dozent und Lehrbeauftragter sowie als 
wissenschaftlicher Angestellter in der Pflegewissenschaft tätig. Als zudem 
diplomierter Sozialbetriebswirt ist Schirmer seit 2001 Leiter des Fachbereichs 
„Gesundheit, Soziale Dienste, Wohlfahrt und Kirchen“ der Vereinten 
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) in Bayern und verantwortet neben den 
politischen Positionen von ver.di auch die Tarifarbeit in der Branche „Gesundheit & 
Soziales“. Dominik Schirmer ist unter anderem stellvertretender 
Aufsichtsratsvorsitzender der Asklepios Kliniken GmbH und der Münchenstift GmbH. 
Er folgt auf die aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedene Irene Gölz. 
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Gangstörungen und Sturzneigung –  
neurologische Ursachen und Behandlung 
 
Patientenveranstaltung 
am Donnerstag, 26. September 2013, von 17 bis 18.30 Uhr 
im Klinikum Bogenhausen, Hörsaal im Erdgeschoss 
 
 
München, 20. September 2013. Am Donnerstag, 26. September, informieren 
Chefarzt Professor Helge Topka und sein Team der Klinik für Neurologie, Klinische 
Neurophysiologie und Stroke Unit am Klinikum Bogenhausen von 17 bis 18.30 Uhr 
über neurologisch bedingte Gangstörungen. Dabei stellen die Spezialisten die 
wichtigsten Ursachen vor. Zudem geben sie Tipps zur Einordnung von 
Gangunsicherheiten und erklären Untersuchungsmethoden sowie 
Behandlungsmöglichkeiten. Im Anschluss können die Teilnehmer den Referenten bei 
einem kleinen Imbiss persönliche Fragen stellen.  
 
Die Veranstaltung findet im Hörsaal (Erdgeschoss) des Klinikums an der 
Englschalkinger Straße 77 statt. Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
 
Gangstörungen führen zu einem Verlust der Mobilität. Häufig sind Stürze die Folge, 
die die Immobilität noch verstärken. Der größte Risikofaktor ist sicher das Alter: 
Während noch etwa 85 Prozent aller 60-jährigen Menschen einen normalen Gang 
aufweisen, sind es nur noch rund 20 Prozent bei den 85-Jährigen. Daneben können 
aber auch orthopädische Ursachen und eine ganze Reihe neurologischer 
Erkrankungen von Morbus Parkinson bis Schlaganfall zu einer Beeinträchtigung des 
Gehvermögens und einer vermehrten Sturzneigung führen. 
 
Der Schlüssel für eine erfolgreiche Therapie ist die exakte Diagnose. Dazu gehören 
neben einer ausführlichen neurologischen Untersuchung mit einfachen und 
erschwerten Gang- und Standtests sowie der Überprüfung der 
Gleichgewichtsfunktion häufig auch eine ergänzende apparative Diagnostik oder 
umfangreiche Laboruntersuchungen. Viele Ursachen der Gangstörung können 
inzwischen sehr gut behandelt werden. Die Möglichkeiten reichen dabei von Vitamin-
Injektionen über medikamentöse Therapien bis hin zu operativen Verfahren. 
 
 
Klinikkontakt: 
Sekretariat der Klinik für Neurologie, Klinische Neurophysiologie und Stroke Unit 
Telefon: (089) 9270-2081, Telefax: (089) 9270-2083 
E-Mail: neurologie.kb@klinikum-muenchen.de  
 
Das Klinikum Bogenhausen ist – neben den Klinika Harlaching, Neuperlach, Schwabing und der 
dermatologischen Fachklinik in der Thalkirchner Straße – einer von fünf Standorten des Städtischen 
Klinikums München. Der Klinikverbund versorgt jährlich rund 160.000 Menschen, davon etwa 90 Prozent 
vollstationär, und verfügt über mehr als 3.600 Betten sowie teilstationäre Behandlungsplätze. Gut 80 
Prozent der etwa 8.000 Beschäftigten aus über 80 Ländern sind im ärztlichen oder pflegerischen Bereich 
tätig. 



 

 

 

 

 
 

Einladung  
 
 

      20. September 2013  
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
seit zehn Jahren gibt es den Munich Olympic Walk of Stars (MOWOS) im 
Olympiapark. Inzwischen liegen über 70 Platten mit Handabdrücken berühmter 
Persönlichkeiten aus Sport, Kultur und Show am Olympiasee, die hier große 
Erfolge gefeiert und/oder sich um den Park verdient gemacht haben. Das 
nehmen wir zum Anlass, auf spannende zehn Jahre zurückzublicken und einen 
neuen Star in den Walk of Stars aufzunehmen und in Zement zu verewigen. 
 
Daher möchten wir Sie herzlich einladen zu unserer   
 

10 Jahre MOWOS – Pressekonferenz 
 

mit Verewigung von Katarina Witt 
 

am Freitag, 27. September 2013 um 13.00 Uhr 
im Restaurant Coubertin der Olympiahalle / Zugang über Coubertinplatz  

Als Gesprächspartner stehen Ihnen die zweifache Olympiasiegerin im 
Eiskunstlauf, Katarina Witt, Olympiapark-Geschäftsführer Ralph Huber und 
MOWOS-Organisator Alexander Ganser zur Verfügung. Die Verewigung 
(FOTO!) findet im Anschluss an die Pressekonferenz statt. 
 
Für eine kurze Zusage unter der Telefonnummer 089/3067-2020/ 2017 wären 
wir Ihnen dankbar.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
Olympiapark München GmbH  
-Kommunikation-  
 

Arno Hartung 
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